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Das Unternehmen Asklepios 

Asklepios hat sich in 25 Jahren zu einem der größten privatwirtschaftlich 
tätigen Klinikunternehmen in Deutschland entwickelt. Es verfügt über lang-
jährige Erfahrungen in der Trägerschaft und im Management von Kranken-
häusern sowie komplementären sozialen Einrichtungen.

Im Unternehmensverbund deckt Asklepios nahezu das gesamte Versor-
gungsspektrum stationärer Leistungen ab; neben der Grund-, Regel – und 
Schwerpunktversorgung sind Fachkrankenhäuser mit besonderen Spezial-
gebieten weit über die jeweilige Versorgungsregion hinaus tätig. Einzelne 
Einrichtungen erbringen Leistungen der Maximalversorgung. Als Träger 
von Rehabilitationskliniken hat Asklepios die Möglichkeit, die gesamte 
stationäre Versorgung aus einer Hand zu gewährleisten („Therapeutische 

andere komplementäre Sozialeinrichtungen ergänzt.

Ein wichtiges Element in allen Einrichtungen ist das interne Qualitätsma-
nagement, mit dessen Hilfe kontinuierlich das medizinische Leistungsan-
gebot und die Abläufe optimiert werden. Dies ermöglicht einen sicheren 
Aufenthalt der Patienten und eine Behandlungsqualität auf hohem Niveau.

Zahlen, Daten, Fakten

Zahl der Einrichtungen insgesamt 104
Einrichtungen in Deutschland 96
Kliniken 77
Akutkliniken 56
Rehaeinrichtungen und akutnahe Rehabilitation 14
Forensische Einrichtungen 7
Soziale Einrichtungen 19
Anzahl der Mitarbeiter ca. 36.000
Anzahl der Betten/Plätze ca. 221000
Gesamtumsatz des Unternehmens ca. 2,3 Mrd. Euro
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
das Asklepios Fachklinikum Tiefenbrunn ist ein Krankenhaus mit über 
100jähriger Tradition. Als Klinik für Psychotherapie, Psychiatrie und psy-
chosomatische Medizin genießt das Asklepios Fachklinikum Tiefenbrunn 
überregional einen guten Ruf, der durch Forschungstätigkeit, internatio-
nale Fachtagungen und zahlreiche Publikationen begründet wird. Etwa die 
Hälfte aller Patientinnen und Patienten kommen aus dem gesamten Bun-
desgebiet. Ein auf internationalen Standards basierendes Dokumentations-
system belegt den Erfolg unserer Behandlungen.
Das Asklepios Fachklinikum Tiefenbrunn besteht aus drei verselbständigten 
Fachabteilungen:
-  Psychiatrie und Psychotherapie Erwachsener
-  Psychiatrie und Psychotherapie von Kindern und Jugendlichen
-  Psychosomatische Medizin

-
leitung damit, ein umfassendes Qualitätsmanagementsystem zu implemen-
tieren. Im Frühjahr  2006  wurde dem Asklepios Fachklinikum Tiefenbrunn 
von der Deutschen Gesellschaft für Qualität (DGQ) bescheinigt, das Level 
"Committed to Excellence" nach dem System der EFQM erreicht zu haben. 

-
derholt.
Die Geschäftsführung, vertreten durch Herrn Jens Betker, ist verantwortlich 
für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.
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Fachabteilung  für  Psychiatrie  und  Psychotherapie  Erwachsener  

Funktionsbereich  I   Klinische  Psychotherapie  Erwachsener  I  (Schwerpunkte:  Chronifizierte  
neurotische  Störungen,  Persönlichkeitsstörungen,  Essstörungen,  
Traumafolgen)  

Funktionsbereich  II   Klinische  Psychotherapie  Erwachsener  II  (Schwerpunkte:  
Angsterkrankungen,  strukturelle  Störungen,  Traumafolgen,  
selbstverletzendes  Verhalten,  chronische  Suizidalität)  

Funktionsbereich  III   Klinische  Psycho-­‐‑  und  Soziotherapie  (Schwerpunkte:  Psychosenahe  
und  psychotische  Störungen,  schwere  Persönlichkeitsstörungen  und  
posttraumatische  Syndrome  sowie  schwere  affektive  Störungen)  

Funktionsbereich  IV   Kurzzeittherapie  als  Krisenintervention  

Funktionsbereich  V   Dokumentation,  Supervision  und  Fortbildung  

Fachabteilung  für  Psychosomatische  Medizin  

Fachabteilung  für  Psychiatrie  und  Psychotherapie  für  Kinder  und  Jugendliche  
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Struktur- und Leistungsdaten der Fachabteilungen

B Struktur- und Leistungsdaten der Fachabteilungen

B-1 Abteilung für Psychiatrie und Psychotherapie

B-2  Abteilung für Psychiatrie und Psychotherapie von Kindern und Jugendlichen

B-3  Abteilung Psychosomatische Medizin
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C Qualitätssicherung

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach 
 § 137 SGB V (BQS-Verfahren)  

 C-1.1 Erbrachte Leistungsbereiche/Dokumentationsrate für das Krankenhaus 
 C-1.2 Ergebnisse für ausgewähle Qualitätsindikatoren aus dem BQS-Verfahren für das 
   Krankenhaus

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen
 (DMP) nach § 137f SGB V 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
 Qualitätssicherung 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Qualtätssicherung nach
 § 137 SGB V („Strukturqualitätsvereinbarung“) 
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Qualitätssicherung

C-­‐‑4   Teilnahme  an  sonstigen  Verfahren  der  externen  vergleichenden  
Qualitätssicherung  

Die  Krankenhausstatistik  erfasst  neben  Grunddaten  Daten  der  Einzugsgebiete-­‐‑Statistik,  Diagnosen  
sowie  der  Kostennachweise.  Weitere  Betriebsdaten  erfassen  die  Patientenzugänge  und  -­‐‑abgänge.    

Die  im  Folgenden  dargestellten  Daten  wurden  aus  der  Basisdokumentation  2008  ermittelt:  

Aufnahmedaten  im  Berichtsjahr  2008  

  

Anzahl  der  Aufnahmen  im  Krankenhaus  (voll-­‐‑  
und  teilstationär):  

758  

Prozentualer  Anteil  der  nicht  aus  dem  
Pflichtaufnahmegebiet  kommenden  
Behandlungsfälle:  

  

84,17  %  

Prozentualer  Anteil  der  stationären  
Erstaufnahmen  (die  Person  kam  erstmals  in  
diesem  Krankenhaus  zur  Aufnahme):  

  

73,02  %  

  

Mehrfachaufnahmen  in  2008  (Anzahl  der  
Patienten):  

45  

Die  Mehrfachaufnahmen  (100  %)  verteilen  sich  folgendermaßen:  

zwei  Mal:   71,11  %  

drei  bis  zehn  Mal:   28,89  %  

mehr  als  zehn  Mal:   0,00  %  

Der  prozentuale  Anteil  aller  
Mehrfachaufnahmen  an  den  Gesamtaufnahmen  
beträgt:  

  

14,03  %  

Rechtsgrund  der  Aufnahme  (im  Berichtsjahr  2008)  

Aufnahmen  pro  100.000  Einwohner  des  Pflichtaufnahmegebietes:  

Freiwillige  Aufnahmen:   660  

Betreuungsrecht:   0,00  

NPsychKG:   0,00  

Sonstige:   98  

Prozentualer  Anteil  bezogen  auf  die  Gesamtaufnahmen:  

Freiwillige  Aufnahmen:   87,07  %  

Betreuungsrecht:   00,00  %  

NPsychKG:   00,00  %  

Sonstige:   12,93  %  

  



Qualitätssicherung

Zuordnung  der  Patienten  zu  Behandlungsbereichen  in  Prozent  im  Berichtsjahr  2008  nach  der  
Psychiatrie-­‐‑Personalverordnung  (PsychPV):    

(Jahresmittel  aus  vier  Stichtagserhebungen)  Angaben  in  Bereich/Fälle/Prozent:  

A1   295   44,97   S1   0      G1   0      KJ1   55   8,38           

A2   36   5,49   S2   0      G2   0      KJ2   56   8,54           

A3   0      S3   0      G3   0      KJ3   23   3,51           

A4   0      S4   0      G4   0                       

A5   191   29,12   S5   0      G5   0                       

A6   0      S6   0      G6   0                       

A   522   79,57   S   0      G   0      KJ   134   20,43   Summe   656   =    
100%  

Entlassungsdiagnosen  ICD-­‐‑10  im  Berichtsjahr  2008  

(lt.  L4  Diagnosestatistik  für  die  jeweilige  Fachabteilung,  vollstationär  behandelte  Patienten)  

2900  Fachabteilung  für  Psychiatrie  und  Psychotherapie  

   Störungen   Absolut-­‐‑
zahl  

Prozent  

F0   Organische,  einschließl.  symptomatischer  psychischer  Störungen   0   0,00  %  

F1   Psychische  und  Verhaltensstörungen  durch  psychotrope  Substanzen   0   0,00  %  

F2   Schizophrenie,  schizotype  und  wahnhafte  Störungen   41   7,56  %  

F3   Affektive  Störungen   300   55,35  %  

F4   Neurotische,  Belastungs-­‐‑  und  somatoforme  Störungen   172   31,73  %  

F5   Verhaltensauffälligkeiten  mit  körperlichen  Störungen  oder  Faktoren   7   1,29  %  

F6   Persönlichkeits-­‐‑  und  Verhaltensstörungen   22   4,06  %  

F7   Intelligenzminderung   0   0,00  %  

F8   Entwicklungsstörungen   0   0,00  %  

F9   Verhaltens-­‐‑  und  emotionale  Störungen  mit  Beginn  in  Kindheit  u.  Jugend   0   0,00  %  

   übrige   0   0,00  %  

   Summe   542   100,00  %  

  

3000  Fachabteilung  für  Psychiatrie  und  Psychotherapie  für  Kinder-­‐‑  und  Jugendliche    

   Störungen   Absolut-­‐‑
zahl  

Prozent  

F0   Organische,  einschließl.  symptomatischer  psychischer  Störungen   0   0,00  %  

F1   Psychische  und  Verhaltensstörungen  durch  psychotrope  Substanzen   2   2,30  %  

F2   Schizophrenie,  schizotype  und  wahnhafte  Störungen   1   1,15  %  

F3   Affektive  Störungen   13   14,94  %  

F4   Neurotische,  Belastungs-­‐‑  und  somatoforme  Störungen   33   37,93  %  

F5   Verhaltensauffälligkeiten  mit  körperlichen  Störungen  oder  Faktoren   0   0,00  %  

F6   Persönlichkeits-­‐‑  und  Verhaltensstörungen   5   5,75  %  

F7   Intelligenzminderung   0   0,00  %  

F8   Entwicklungsstörungen   0   0,00  %  

F9   Verhaltens-­‐‑  und  emotionale  Störungen  mit  Beginn  in  Kindheit  u.  Jugend   33   37,93  %  

   übrige   0   0,00  %  

   Summe   87   100,00  %  

  

3100  Fachabteilung  für  Psychosomatische  Medizin    

   Störungen   Absolut-­‐‑
zahl  

Prozent  



Qualitätssicherung

Entlassungsdiagnosen  ICD-­‐‑10  im  Berichtsjahr  2008  

(lt.  L4  Diagnosestatistik  für  die  jeweilige  Fachabteilung,  vollstationär  behandelte  Patienten)  

2900  Fachabteilung  für  Psychiatrie  und  Psychotherapie  

   Störungen   Absolut-­‐‑
zahl  

Prozent  

F0   Organische,  einschließl.  symptomatischer  psychischer  Störungen   0   0,00  %  

F1   Psychische  und  Verhaltensstörungen  durch  psychotrope  Substanzen   0   0,00  %  

F2   Schizophrenie,  schizotype  und  wahnhafte  Störungen   41   7,56  %  

F3   Affektive  Störungen   300   55,35  %  

F4   Neurotische,  Belastungs-­‐‑  und  somatoforme  Störungen   172   31,73  %  

F5   Verhaltensauffälligkeiten  mit  körperlichen  Störungen  oder  Faktoren   7   1,29  %  

F6   Persönlichkeits-­‐‑  und  Verhaltensstörungen   22   4,06  %  

F7   Intelligenzminderung   0   0,00  %  

F8   Entwicklungsstörungen   0   0,00  %  

F9   Verhaltens-­‐‑  und  emotionale  Störungen  mit  Beginn  in  Kindheit  u.  Jugend   0   0,00  %  

   übrige   0   0,00  %  

   Summe   542   100,00  %  

  

3000  Fachabteilung  für  Psychiatrie  und  Psychotherapie  für  Kinder-­‐‑  und  Jugendliche    

   Störungen   Absolut-­‐‑
zahl  

Prozent  

F0   Organische,  einschließl.  symptomatischer  psychischer  Störungen   0   0,00  %  

F1   Psychische  und  Verhaltensstörungen  durch  psychotrope  Substanzen   2   2,30  %  

F2   Schizophrenie,  schizotype  und  wahnhafte  Störungen   1   1,15  %  

F3   Affektive  Störungen   13   14,94  %  

F4   Neurotische,  Belastungs-­‐‑  und  somatoforme  Störungen   33   37,93  %  

F5   Verhaltensauffälligkeiten  mit  körperlichen  Störungen  oder  Faktoren   0   0,00  %  

F6   Persönlichkeits-­‐‑  und  Verhaltensstörungen   5   5,75  %  

F7   Intelligenzminderung   0   0,00  %  

F8   Entwicklungsstörungen   0   0,00  %  

F9   Verhaltens-­‐‑  und  emotionale  Störungen  mit  Beginn  in  Kindheit  u.  Jugend   33   37,93  %  

   übrige   0   0,00  %  

   Summe   87   100,00  %  

  

3100  Fachabteilung  für  Psychosomatische  Medizin    

   Störungen   Absolut-­‐‑
zahl  

Prozent  

3100  Fachabteilung  für  Psychosomatische  Medizin    

   Störungen   Absolut-­‐‑
zahl  

Prozent  

F0   Organische,  einschließl.  symptomatischer  psychischer  Störungen   0   0,00  %  

F1   Psychische  und  Verhaltensstörungen  durch  psychotrope  Substanzen   1   00,81  %  

F2   Schizophrenie,  schizotype  und  wahnhafte  Störungen   1   00,81  %  

F3   Affektive  Störungen   52   41,94  %  

F4   Neurotische,  Belastungs-­‐‑  und  somatoforme  Störungen   49   39,52  %  

F5   Verhaltensauffälligkeiten  mit  körperlichen  Störungen  oder  Faktoren   19   15,32  %  

F6   Persönlichkeits-­‐‑  und  Verhaltensstörungen   2   01,61  %  

F7   Intelligenzminderung   0   0,00  %  

F8   Entwicklungsstörungen   0   0,00  %  

F9   Verhaltens-­‐‑  und  emotionale  Störungen  mit  Beginn  in  Kindheit  u.  Jugend   0   0,00  %  

   übrige   0   0,00  %  

   Summe   124   100,00  %  
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Pflegesätze  

(jahresdurchschnittliche  Pflegesätze,  ohne  Ausgleiche  und  Zuschläge)  

Basispflegesatz  

vollstationär   01.01.-­‐‑31.12.2008   56,60  €  

  

Abteilungspflegesatz  (vollstationär)  

Allgemeine  Psychiatrie   01.01.-­‐‑31.12.2008   110,46  €  

Kinder-­‐‑  und  Jugendpsychiatrie   01.01.-­‐‑31.12.2008   274,98  €  

Psychosomatische  Medizin   01.01.-­‐‑31.12.2008   109,08  €  

  

Pflegesätze  

(jahresdurchschnittliche  Pflegesätze,  ohne  Ausgleiche  und  Zuschläge)  

Basispflegesatz  

vollstationär   01.01.-­‐‑31.12.2008   56,60  €  

  

Abteilungspflegesatz  (vollstationär)  

Allgemeine  Psychiatrie   01.01.-­‐‑31.12.2008   110,46  €  

Kinder-­‐‑  und  Jugendpsychiatrie   01.01.-­‐‑31.12.2008   274,98  €  

Psychosomatische  Medizin   01.01.-­‐‑31.12.2008   109,08  €  

  
Personal:  Vollkräfte  gemäß  Vereinbarung  in  L2-­‐‑Statistik:  

Ärzte  (gesamt,  mit  Leitung)   20,81  

Pflege-­‐‑  und  Erziehungsdienst  (gesamt  mit  Leitung,  mit  Schülern  1:9,5)   109,35  

Medizinisch-­‐‑technischer  Dienst  (mit  ärztl.  Schreibdienst,  mit  Psychologen)   24,70  

Funktionsdienst   9,74  

Klinisches  Hauspersonal   10,00  

Wirtschafts-­‐‑  u.  Versorgungsdienst   23,00  

Technischer  Dienst   7,00  

Verwaltungsdienst   12,50  

Sonderdienst   0,00  

Sonstiges  Personal   0,50  

Gesamt   217,60  

  



Qualitätssicherung





Qualitätsmanagement

43

D Qualitätsmanagement

D-1 Qualitätspolitik 

D-2 Qualitätsziele 

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte 

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 



Qualitätsmanagement

•

•

•

•

•



Qualitätsmanagement



Qualitätsmanagement

•

•

•

•



Qualitätsmanagement

•

•

•

•

•



Qualitätsmanagement

•

•

•

•

•

•

•

•



Qualitätsmanagement

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•



Qualitätsmanagement

•

•

•

•

•

•

•

•

•



Qualitätsmanagement



Qualitätsmanagement



Qualitätsmanagement



Qualitätsmanagement



Qualitätsmanagement

•

•

•

•

•

•

•

•



Qualitätsmanagement



Qualitätsmanagement



Adresse:

Asklepios Fachklinikum Tiefenbrunn
Tiefenbrunn · 37124 Rosdorf · Tel.: (0551) 5005-0 · Fax: (0551) 5005-300

tiefenbrunn@asklepios.com · www.asklepios.com/tiefenbrunn

Zertifizierung:

Von den 104 Asklepios Einrichtungen (Trägerschaft und Management) sind die 96 deutschen  
Standorte auf der Karte markiert. Acht weitere Kliniken befinden sich in Griechenland.

*) Einrichtungen in Betriebsführung der Asklepios Kliniken

Stand: Juli 2009
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